
Textbausteine für ein Schreiben zum Kabinettsentwurf des Gesetzes zur Stabilisierung der Beitragssätze in der gesetzlichen Krankenversicherung (GKV-BStabG)
Sie können die Textbausteine gerne für eigene Schreiben nutzen und politische Vertreter*innen wie die Bundesgesundheitsministerin, Mitglieder des Gesundheitsausschusses und Abgeordnete in den Wahlkreisen anschreiben. Verwenden Sie einfach diejenigen Bausteine, die Sie gerne an die Politik herantragen wollen. Gerade bei der Ansprache der für Ihren Wahlkreis zuständigen Mandatsträger*innen ist es zudem hilfreich, ganz konkrete Beispiele für die Auswirkungen auf lokaler Ebene dazustellen
Insbesondere die gelb markierten Textstellen sind anzupassen. 
Betreff: GKV-Beitragsstabilisierungsgesetz bedroht xy
Sehr geehrte Frau …/Sehr geehrter Herr …,
wir erkennen ausdrücklich an, dass die gesetzliche Krankenversicherung angesichts der aktuellen finanziellen Herausforderungen stabilisiert und langfristig tragfähig aufgestellt werden muss. Mit großer Sorge nehmen wir/nehme ich jedoch zur Kenntnis, dass der vorliegende Referentenentwurf des GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetzes (GKV-BStabG) die Lasten der Konsolidierung der gesetzlichen Krankenversicherung in unverhältnismäßiger Weise auf die Schultern derjenigen verlagert, die auf Gesundheitsleistungen am dringlichsten angewiesen sind: Menschen mit niedrigem Einkommen, chronisch kranke und behinderte Menschen. 
Viele der vorgesehen Maßnahmen halten wir daher in ihrer aktuellen Ausgestaltung für sozial unausgewogen. Wir bitten Sie eindringlich, die nachfolgend dargelegten Punkte im weiteren Gesetzgebungsverfahren sorgfältig zu prüfen und sozial gerechte Nachbesserungen vorzunehmen. 
1. Fehlende Bundesbeteiligung und einseitige Lastenverteilung
Wir kritisieren die unzureichende Beteiligung des Bundes über Steuermittel an den versicherungsfremden Leistungen im GKV-System. Es wäre sozial gerechter, alle Steuerzahlenden über den Bundeshaushalt zu beteiligen, anstatt die finanzielle Verantwortung allein den gesetzlich Versicherten und ihren Arbeitgebern aufzubürden. Der Entwurf sieht immense Mehrbelastungen für die Beitragszahlenden vor – dies trifft insbesondere Menschen mit niedrigem Einkommen, für die steigende Beiträge eine existenzielle Belastung darstellen, und ist angesichts des bereits in den vergangenen Jahren stark gestiegenen Zusatzbeitragssatzes nicht vertretbar.
2. Einschränkung der Refinanzierung tariflicher Vergütungen in Pflege, Rehabilitation und Rettungsdiensten 
Die dauerhafte Begrenzung der Vergütungs- und Preisanstiege für Einrichtungen der Pflege, der Rehabilitation oder der Rettungsdienste auf die Grundlohnrate sowie der zusätzliche Abschlag von einem Prozentpunkt für die Jahre 2027 bis 2029 werden dazu führen, dass zahlreiche Einrichtungen in finanzielle Schieflagen und Existenzbedrohung geraten. 
Die vorgesehenen Maßnahmen würden unsere Einrichtung (Name) unmittelbar treffen. Mit (Anzahl) Mitarbeitenden versorgen und begleiten wir jedes Jahr (Anzahl) Menschen. Bereits heute stoßen viele soziale und gesundheitliche Angebote an ihre finanziellen Grenzen. Weitere Belastungen gefährden nicht nur Arbeitsplätze und Versorgungsstrukturen, sondern insbesondere die Unterstützung der Menschen, die auf verlässliche Hilfe angewiesen sind. 
Erst vor wenigen Wochen hat der Bundestag das Tariftreuegesetz verabschiedet. Es wäre widersprüchlich und falsch, wenn er jetzt massiv dazu beitragen würde, tarifliche Bezahlung in einem lange unzureichend entlohnten Bereich einzuschränken.
Wir bitten Sie daher nachdrücklich, sich im weiteren Gesetzgebungsverfahren dafür einzusetzen, dass die geplante Einschränkung der Tarifrefinanzierung in der medizinischen Behandlungspflege in der häuslichen Krankenpflege sowie in der Rehabilitation und Vorsorge und bei Rettungsdiensten nicht umgesetzt und stattdessen ein Weg verfolgt wird, der Tarifbindung stärkt, Fachkräfte sichert und die Finanzierung des Systems nachhaltig und gerecht gestaltet.  

Für Rückfragen oder einen persönlichen Austausch stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen
	
	
	



